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Studierfähigkeit der Studienanfänger*innen

Rang
Bei wie vielen Studienanfänger*innen zeigen sich Ihrer Einschätzung nach
Probleme bei den folgenden Kenntnissen, Fähigkeiten und Einstellungen?

vielen oder
sehr vielen

1. Bereitschaft, Zeit zum Selbststudium aufzuwenden 50 %

2. Bereitschaft, fachspezifische Literatur zu lesen 44 %

3. kritisches Denken 41 %

4. adäquates sprachliches Ausdrucksvermögen 40 %

5. Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten 39 %

6. Fähigkeit zum Zeitmanagement 38 %

Weitere Kenntnisse und Fähigkeiten für ein erfolgreiches Studium
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Wissenschaftliche Schreibkompetenz der Studierenden im 3. und 4. Semester

Rang
Wichtigkeit der Fähigkeiten
und Kompetenzen für den
Studienerfolg

Wichtig und
sehr wichtig

Wie viele Studierende haben
Probleme bei den folgenden
Fähigkeiten und Kompeten-
zen?

Viele und
sehr viele

1. Das Verstehen der wissen-
schaftlichen Literatur

95 % Die Entwicklung eigener Thesen
und Argumente

53 %

2. Das eigenständige inhaltliche
Erschließen eines Gegenstandes

93 % Die Kenntnis wichtiger For-
schungsrichtungen, methodi-
scher Zugänge und Fragestel-
lungen im Fach

53 %
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Rang
Wichtigkeit der Fähigkeiten
und Kompetenzen für den
Studienerfolg

Wichtig und
sehr wichtig

Wie viele Studierende haben
Probleme bei den folgenden
Fähigkeiten und Kompeten-
zen?

Viele und
sehr viele

3. Das Recherchieren des For-
schungsstandes zu einem Ge-
genstand

88 % Die Entwicklung einer eigenen
Fragestellung

50 %

4. Die Strukturierung eines Textes 88 % Das Recherchieren des For-
schungsstandes zu einem Ge-
genstand

49 %

5. Das Beherrschen der fachspezi-
fischen Terminologie

87 % Das zügige schriftliche Zusam-
menfassen von wissenschaftli-
cher Literatur

46 %

6. Die Entwicklung eigener Thesen
und Argumente

86 % Die Fähigkeit, rechtzeitig mit
dem Schreiben zu beginnen

44 %

7. Das Bibliographieren bzw. der
Umgang mit der Bibliothek

86 % Das Beherrschen der wissen-
schaftlichen Ausdrucksweise

43 %

8. Das korrekte Zitieren von wis-
senschaftlicher Literatur

84 % Das Bibliographieren bzw. der
Umgang mit der Bibliothek

43 %

9. Die Entwicklung einer eigenen
Fragestellung

84 % Das korrekte Zitieren von wis-
senschaftlicher Literatur

42 %

10. Das Beherrschen der wissen-
schaftlichen Ausdrucksweise

82 % Das Verstehen der wissen-
schaftlichen Literatur

40 %

11. Das Beherrschen von Recht-
schreibung und Grammatik

80 % Das eigenständige inhaltliche
Erschließen eines Gegenstandes

40 %

12. Die Fähigkeit, die Argumenta-
tion bei der Überarbeitung ei-
nes Textes zu verbessern

80 % Das Beherrschen von Recht-
schreibung und Grammatik

40 %

13. Die Kenntnis wichtiger For-
schungsrichtungen, methodi-
scher Zugänge und Fragestel-
lungen im Fach

79 % Das Beherrschen der fachspezi-
fischen Terminologie

40 %

14. Die Fähigkeit, den eigenen Text
nach erhaltenem Feedback zu
überarbeiten

79 % Die gezielte Ausrichtung eines
Textes auf die Anforderungen
bestimmter Leser*innen

40 %

15. Das bereits erworbene Fachwis-
sen

78 % Die Strukturierung eines Textes 37 %

Die Prozentangaben beziehen sich auf die Anzahl der Lehrenden, die „wichtig/sehr wichtig“ oder „viele/sehr viele“
angekreuzt haben.
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Diskussion aus schreibdidaktischer Perspektive
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Literatur
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Nadja Sennewald, Dr.,
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